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Rolandseck, 03.08.2009
Pressemitteilung
»Der Kaiser von Atlantis«
Ein Schauspiel des Jungen Theaters, Bonn 
im Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Premiere am Samstag, 8. August 2009, um 15 Uhr

Weitere Vorstellungen 9./15./16 August jeweils 15 Uhr

Im Rahmen des Begleitprogramms zur Ausstellung »Jonathan Meese. Erzstaat Atlantisis« (noch bis 30. August 2009) zeigt das »Junge Theater«, Bonn, im Arp Museum Bahnhof Rolandseck ein Schauspiel nach Motiven der Oper »Der Kaiser von Atlantis« von Franz Peter Kien. In poetischer Sprache und kräftigen, absurden Bildern phantasiert er über das Gleichgewicht zwischen Tod, Leben und der Welt. Das eine kann ohne das andere nicht sein. 

Die Oper entstand 1944 in einer absurden Umgebung, im Ghetto von Theresienstadt. Sie konnte dort nicht mehr aufgeführt werden. Alle Beteiligten wurden eine Woche vor der geplanten Premiere nach Auschwitz transportiert und dort ermordet. 

Das „Junge Theater“ hat sich des Werkes in Form eines Schauspiels (Regie: Markus Menhofer) angenommen, dem das Tanzstück „Trinitas“ (Choreographie: Julia Menhofer; Musik: Steve Reich) vorangestellt wird. Während „Trinitas“ das zeitlose Zusammenspiel von Leben, Tod und Welt erstehen lässt, sind beim „Kaiser von Atlantis“ die Dinge in ein zerstörerisches Chaos geraten. 
Alle Darsteller und Tänzer sind Jugendliche mit Bühnenerfahrung.

„Trinitas“

Leben


Alina Laufs

Welt 


Julia Pütz

Tod


Charlotte May

„Der Kaiser von Atlantis“
Lautsprecher

Marie Münzner

Harlekin

Benita Richter

Tod


Elisabeth Schaaf


Trommler

Svenja Renzel

Kaiser Overall
Stephan Langhoff

Soldat


Michael Beese

Mädchen

Laura Vogginger

Der Besuch des Schauspiels ist im Museumseintritt (8 €, erm. 5 €) inbegriffen. 

Das Stück dauert ca. 45 min. und findet an wechselnden Orten in der Meese-Ausstellung statt.
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Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

